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SALLUST








Gaius Sallustius Crispus





Schriftsteller im 1. Jahrhundert vor Christus


geb. 86 vor Chr. in Amiternum


Ausbildung in Rom in den freien Künsten   


artes liberales:	-   Trivium   (Dialektik, Grammatik, Rhetorik)


-   Quatrivium   (Arithmetik, Geometrie, Astronomie, Musik)


nach der Ausbildung steigt er in die Ämterhierarchie ein, kommt in den Senat (nicht lange), wird um 50 vor Chr. wegen des Vorwurfs des Ehebruchs aus dem Senat geworfen (wahrscheinlicher Grund: er war Anhänger Cäsars und der Volkspartei). Er wendet sich dem Schreiben zu; erste Werke: 2 offene Briefe an Caesar (50 - 48 vor Chr.); er schlägt eine Neuordnung des Staates vor (er wollte: eine Ablösung der Herrschaft großer Familien durch eine Leistungsgesellschaft, den Einfluß des Geldes auf die Politik brechen und Caesar vor Opportunisten warnen, die am Bürgerkrieg nur verdienen wollten).


47 vor Chr. versammelt Caesar seine Anhänger, Sallust wird rehabilitiert, kann seine Ämterlaufbahn fortsetzen


nach Prätur (46 vor Chr.) geht er als Prokonsul nach Afrika (45 vor Chr.); soll sich dort schamlos bereichert haben; hatte danach viel Geld und baute damit die ”Horti Sallustiani”


44 vor Chr., nach der Ermordung Caesars, scheidet Sallust aus der Politik aus; Privatmann und historischer Schriftsteller


35 vor Chr. stirbt er











Literarischer Verdienst





Er stellte die geschichtlichen Ereignisse nicht Jahr für Jahr dar (Annalisten), sondern feilte ein inhaltlich begrenztes Geschehen aus (er erfindet damit die historische Monographie).


”De Coniuratione Catilinae”


”De bello Iugurthino”


Darstellung des von einem Senatsverein lasch geführten Krieges gegen Iugurtha (111 - 105 vor Chr.)


”Historiae”


nach dem annalistischen Prinzip; einige kleine Teile erhalten (über die Zeit von 79 - 67 vor Chr.)








Lautlehre Sallusts





vo statt ve und vu   (archaisch)


divorsus   statt   diversus


volgus   statt   vulgus





u statt i


lubido   statt libido


aestumare   statt   aestimare


maxumus   statt   maximus





u statt e   (bei Gerundium und Gerundiv der konsonantischen und i-Konjugation)


colendo   wird zu   colundo


accipiendum    wird zu   accipiundum





Verzicht auf die übliche Assimilation


conruptus / adpetens





nach ”paucis” wird oft ”verbis” weggelassen








Formenlehre Sallusts





Nominativ Sin
